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— — — — — — — — — — — — erener gacactgctegaag,

Zur Führung der Grund⸗ und Pfand⸗
bücher .

Dierr badiſchen Zweiten Kammer iſt ein Geſetzent⸗
wurf , die Führung der Grund⸗ und Pfandbücher in

einigen Städten betreffend , zugegangen , durch welchen
§ 1 des Geſetzes vom 24 . Juni 1874 einen Zuſatz
dahin erhält , daß das Juſtizminiſterium ermächtigt wird ,

auf Antrag des Stadtraths zu genehmigen , daß Per⸗
ſonien , welche zum Gerichtsſchreiberdienſt befähigt ſind ,
als Grund⸗ und Pfandbuchführer angeſtellt werden .

Das Geſetz vom 24 . Juni 1874 hat bekanntlich
ſür die Städte der Städteordnung die bis dahin dem

Gemeinderalh ( Stadtrath ) zukommende Führung der

Srund⸗ und Pfandbücher einem befonderen Gemeindebe⸗

amten , dem Grund⸗ und Pfandbuchsführer , übertragen
und gleichzeitig vorgeſchrieben , daß deſſen Anſtellung
aus der Zahl der zum Richteramte oder zum Notariats⸗

dienſte befähigten Perſonen zu geſchehen habe . Von

dem letzteren Erforderniß kann nur bezüglich der

„ gegenwärtig im Amte befindlichen Rathſchreiber “ mit

Genehmigung des Juſtizminiſteriums abgeſehen werden .

Soweit hiernach die Stellen der ſtädtiſchen Grund⸗ und

Pfandbuchsführer mit zum Richteramt oder zum Notariats⸗

dienſte befähigten Perſonen zu beſetzen waren , iſt dieſe

Beſetzung wiederholt auf Schwierigkeiten geſtoßen . Mehr⸗
fach konnten nur ſolche Juriſten , welche eben erſt in die

Praxis eintraten , und nur auf kurze Zeit gewonnen

werden , ſo daß ein dem Dienſt abträglicher öfterer

Wechſel des Grund⸗ und Pfandbuchführers ſtattfindeu
mußte . Auf Grund ſolcher Erfahrungen haben die

Städte der Städteordnung durch eine Vorſtellung
vom 9. November 1885 um Abhilfe nach der Richtung
gebeten , daß zum Amte des Grund⸗ und Pfandbuchfüh⸗
rers auch ſolche Perſonen , welche den geſetzlichen Anfor⸗
derungen nicht entſprechen , deren Befähigung zur Ver⸗

ſehung des Amtes jedoch auf andere Weiſe ausreichend
dargethan wird , mit Genehmigung des Jauſtiz⸗
miniſteriums ſollen berufen werden können . Mit Vor⸗

ſtellung vom 19 . Dezember 1895 iſt ein Antrag gleichen
Inhalts auch von der geſchäftsführenden Kommiſſion des

Städtetages der mittleren Städte Badens eingebracht
worden . Auch für dieſe iſt die urſprünglich nur für die

Städteordnungsgemeinden vorgeſehene Regelung des Gegen⸗
ſtandes deshalb von Bedeutung , weil die Gemeindeord⸗

nemgsnovelle vom 22 . Juni 1890 den Städten von mehr
als 3000 Einwohnern geſtattet hat , durch Gemeinde⸗

beſchluß mit miniſterieller Genehmigung auch ohne An⸗

nahme der Städteordnung die Führung der Grund⸗ und

Pfandbücher nach dem Geſetze vom 24 . Juni 1874 zu
regeln . Die zur Begründung des Antrags vorgebrachten
Thalſachen ſind , wie die Erläuterung zu dem der Zweiten

Kammer ſoeben zugegangenen Geſetzentwurf betont , zu⸗
treffend und ſcheinen eine Abhilfe , die anders als auf dem

Wege der Geſetzgebung nicht erfolgen kann zu erfordern .
Im Hinblick auf die Aenderungen der geſammten beſtehen⸗
den Organiſation , welche als Folge des erwarteten Ins⸗

lebentretens eines deutſchen Civilgeſetzbuchs in Ausſicht
ſtehen, empfiehlt es ſich, die noh für die Zwiſchenzeit zu

treffende Geſetzesänderung auf das Nothwendige zu be⸗

ſchränken . Der Entwurf glaubt hiernach von Einführung
einer beſonderen Prüfung für den vorliegenden Zweck

abſehen und als Vorausſetzung , unter welcher die Anſtel⸗

lung eines Nichtjurſſten als Grund⸗ und Pfaadbuch⸗
führers mit Genehmigung des Juſtizminiſteriums ſoll

geſchehen dürfen , das Beſtehen der Gerichtsſchreiberprüf⸗
ung aufhehen zu ſollen , die je nach den perſönlichen Eigen⸗
ſchaften und Verhältniſſen des Einzelnen — es werden

namentlich ſolche Bewerber , welche lange Zeit im Dienſt
der freiwilligen Gerichtsbarkeit thätig geweſen ſind , in Frage
kommen — als Ausweis über die Befähigung zu dem

Amte genügen kann . Durch dieſe Erweiterung des Kreiſes
der zuläſſigen Bewerber wird bei dem Umſtande , daß zur

Zeit 153 Anwärter für Gerichtsſchreiberſtellen vorhanden
ſind , welche die Gerichtsſchreiberpruͤfſung abgelegt und
eine Auſtellung als Gerichtsſchreiber noch nicht gefunden

haben , daspraktiſche Bedürfniß für die Zeit bis zum
Inkrafttreten des Reichscivilgeſetzbuches vollauf gedeckt,
anderſeits aber der künftigen Geſtaltung der Grundbuch⸗
ämter in Baden nicht vorgegriffen . Die in dem dar⸗

gelegten Sinne vorgeſchlagene Zuſatzbeſtimmung tritt

neben die Vorſchrift des § 1 Abſatz 2, nicht an Stelle

der letzteren , die nach wie vor für Städte , in welchen
das Geſetz vom 24 . Juni 1874 erſt zur Einführung
gelangt , bezüglich der in dieſem Zeitpunkte im Amte

befindlichen Rathſchreiber in Kraft bleibt . ( „ K. . “ )

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 5. Februar 1896 .

Straßenſpreugwagen mit elektriſchem Betriebe ſind
ſt in Newark im Staate Ohio probeweiſe in Benutzung

— —

zenommen und wegen des damit erzielten Erfolges beibe⸗halten
worden. Während die Straßenſprengung ſelbſt in den

größten Städten bekanntlich mit geradezu ſchneckenartiger
Langſamkeit vor ſich geht , erfolgt dieſes Verfahren mit Hilfe
derelektriſchen Wagen in kürzeſter Zeit . Man hat zu dieſem

Zwecke , wie uns das Bureau für Patentſchutz und Verwer⸗

thung von Dr . J . Schanz & Co . ( Berlin , Breslau , Ham⸗
burg , Köln, Dresden , Leipzig , München , Stuttgart ) mittheilt ,

tige Waſſerreſervoirs auf Motorwagen , die

ſrung nach Art der Perſonenwegen
ltet werden , montirt und mit

usgerüſtet , wodurch
von ſeiuem Stand⸗

von Bord

Mittwoch , 5 . Februar 1896 .

Es ſind nämlich zwei Zerſtäuber zu jeder Seite des Wagens
ſo eingerichtet , daß ſie je nach der Breite der zu beſprengenden

Straßenſeite unter einem beſtimmten Winkel eingeſtellt werden
können . Durch die Regulirfähigkeit des Waſſerſtrahles und
der Wagengeſchwindigkeit läßt ſich jede Verkehrsſtörung mit

Leichtigkeit vermeiden . Dieſe neue praktiſche Methode dürfte
alsbald allgemein bei den amerikaniſchen Straßenbahngeſell⸗

ſchaften zur Einführung gelangen und es iſt zu erwarten , daß
auch wir dieſelbe bald acceptiren .

* Bildung des Disziplinarhofs für nichtrichterliche
SBeamte . Der Großherzog hat für die Zeit vom 1. Januar
1896 bis zum 31 . Dezember 1898 ernannt : Zum Vorſitzenden
des Disziplinarhofes für nichtrichterliche Beamte : den Geh .

Rath Haas , Direktor der Oberdirektion des Waſſer⸗ und

Straßenbaues ; zu weiteren Mitgliedern desſelben : den Geh .

Rath Dr . Ullmann , Mitglied des Verwaltungsgerichts⸗
hofes , die Landgerichtsdirektoren Rauch und Weizel , die

Oberlandesgerichtsräthe Schember und Mayer , den

Geheimen Legationsrath Zittel , den Direktor der Rechnungs⸗
abtheilung der Generaldirektion der Großh . Staatseiſenbahnen
Schneider und den Geheimen Oberregierungsrath Dorner ;

zum Stellvertreter im Vorſitz : den Geheimen Rath Dr . Ull⸗
mann ; zu ſtellvertretenden Mitgliedern : die Oberlandes⸗

gerichtsräthe Loss und Walli , den Miniſterialdirektor
Geheimen Rath Schenkel und den Geheimen Legationsrath
Freiherrn v. Marſchall .

Der nationalliberale Bezirksverein Neckarvorſtadt
hielt am Sonntag Abend in der Reſtauration Drapp zum
Waldhorn einen Familienabend ab . Der Verlauf deſſelben
kann in jeder Hinſicht als wohlgelungen bezeichnet werden .
Die Theilnahme war eine äußerſt rege . Dank der freundlichen
Mitwirkung des Gefangvereins „ Patria “ , der Herren Hof⸗
opernſänger Moſer und Hofmuſiker Kündinger wurde
die Veranſtaltung eine recht genußreiche . Nach einer kernigen
Anſprache des Herrn Vorſitzenden Hofmann , welche mit

einem ſtürmiſch aufgenommenen Hoch auf Kaiſer und Groß⸗
herzog ſchloß , betrat Herr Verwaller Philipp das Redner⸗

pult , In einem nahezu zweiſtündigen Vortrag ſchilderte der

verehrte Redner ſeine Erlebniſſe im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege .
Ein gewandter Erzähler , verſtand es Herr Philipp meiſter⸗

haft , ein treffliches Bild vom Kriegsſchauplatze vor den Augen

ſeiner Zuhörer zu entrollen . Reicher Beifall lohnte ihn am

Schluſſe ſeiner Ausführungen . Die nun folgenden Muſik⸗ und

Gefangsvorträge waren ſo recht dazu angekhan , eine gehobene
Stimmung unter den Anweſenden hervorzurufen . Die unter

Herrn Ripfels trefflicher Leitung von dem noch jungen
Geſangverein „ Patria “ vorgetragenen Vaterlandslieder ver⸗
dienen alle Anerkennung . Hier konnte man ſehen , was guter
Wille und unermüdlicher Fleiß ſelbſt in kurzer Zeit zu leiſten

vermögen . Herr Hofopernſänger Moſer jr , bot uns aus

ſeinem reichen Schatze einige der ſchönſten ſeiner Lieder mit

gewohnter Meiſterſchaft . Herzlicher Dank würde dem Sänger
ſeitens der Verſammlung zu Theil . Eine angenehme
Abwechslung brachten die Violinvorträge des Herrn
Hofmuſikus Kündinger , bei deſſen wunderſchönem
Spiel jugendliches Feuer mit zarter Innigkeit ſich vermählte .
In den Herren Bauer und Müller lernten wir zwei
Dilettanten von hoher geſanglicher Begabung kennen und

ſchätzen . Ihnen allen , die in ſo hochherziger Weiſe unſeren

Familienabend verſchönten , auch an dieſer Stelle zu danken ,

iſt uns angenehme Pllicht .
* Herberge zur Heimath . Ein intereſſantes Bild zu⸗

nehmender Inanſpruchnahme dieſes ſegensreichen Herberge⸗
hauſes finden wir bei Durchſicht des Jahresberichtes für
1895 . In dieſem Jahre erhielten nicht weniger als 104ʃ3

Handwerksburſchen und Arbeiter mit 20996 Nächten Unter⸗

kunft . Außerdem waren 80 Arbeiter für längere Zeit mit
4327 Nächten einlogirt . Da häufig wegen voller Befetzung
Nachfragende keine Unterkunft finden könneu , ſo wird jetzt
ein Ausbau des noch freien Terrains vorgenommen und er⸗

höht ſich nach Fertigſtellung die Anzahl der Betten von 75

auf 100 . Aus Vorſtehendem iſt erſichtlich ein wie wichtiges
Glied die Herberge zur Heimath in den ſozialpolitiſchen Be⸗

ſtrebungen der Gegenwart bildet .
* Central⸗Anſtalt für Arbeits⸗Nachweis . Mannheim ,

8 I , 15. Telephon 818 . Im abgelaufenen Monat Januar
konnten durch die Anſtalt nachweislich 909 ( voriges Jahr
732 ) Vermittlungsgeſuche befriedigt werden und zwar
395 Arbeitgeber und 514 Arbeitnehmer . Von Letzteren waren
es 391 Männliche und 123 Weibliche . Nach auswärts gingen
108 Perſonen .

* Kaiſer⸗Pauorama , 0 1. 16. Welche Fülle von Ge⸗

nüſſen und Anregungen eine Reiſe durch die Schweiz dem
denkenden und empfänglichen Menſchen zu bieten vermag ,
tritt uns beim Anſchauen der in dieſer Woche ausgeſtellten
Anſichten vom Berner⸗Oberland klar in ' s Bewußtſein . Mäch⸗
tig wirkt dieſer Anblick auf Geiſt und Gemüth der Anſchauen⸗
den , das beweiſt die andächtige Stille , die kaum durch ein

Flüſtern unterbrochen wird . Haben wir Brunnen , Meiringen ,
Mürren , Interlaken paſſirt , das Faulhorn , ſowie die reizen⸗
den Partien des Grindelwaldes in Augenſchein genommen ,
ſo ſetzen wir unſere Wanderung über Thun nach dem End⸗

ziele unſerer dieswöchentlichen Reiſe , Bern , fort . Als ganz
beſonders prächtig und intereſſant zugleich möchten wir noch
die Gießbachfälle , ſowie die Eishöhle des Grindelwaldgletſchers

hervorheben.

Aits Ddein Grofillerzogtllum .
O Heidelberg , 3. Febr . Geſtern fand in dem benach⸗

barten Rohrbach eine Verſammlung ſtatt , in der das Projekt
einer elektriſchen Eiſenbahn Heidelberg⸗Nuß⸗
loch diskutirt wurde . Es war dies die zweite Verſammlung
in der gleichen Angelegenheit . Die Rohrbacher wollen ſich die

Bahn ſchließlich gefallen laſſen , aber ſie möchten nicht gern
etwas zu den Koſten der Vorarbeiten beitragen und ſich auch
ſonſt nicht finanziell an dem Unternehmen betheiligen . In der

geſtrigen Verſammlung nun wurde ihnen nachgewieſen , wie

ſehr auch ihnen die Bahn zum Vortheil gereichen würde . Ob
die Verſammlung ihren Zweck erreichen und die Rohrbacher
etwas zu den Koſten der Vorarbeiten bewilligen werden , muß

dahingeſtellt bleiben . Hoffentlich ſehen ſie ihren wahren Vor⸗

theil ein und beiheiligen ſichan dem Zuſtandekommen des Projekts .
Aus den Mittheilungen , die Ingenieur Lutz geſtern machte ,
iſt zu erwähnen , daß die Fahrt Heidelberg⸗Nußloch und zurück

40 Pfg . , Leimen 30 Pfg . , Rohrbach 20 Pfg . koſten ſoll . Jede
halbe Stunde würde ein Wagen , der 26 Perſonen faßt und
dem eventuell ein Güterwagen angehängt wird , von jeder der

beiden Endſtationen abgelaſſen werden . Die Schienen würden

auf der Straße verlegt werden , die elektriſche Zuleitung würde

oberirdiſch ſein , mit Ausnahme vielleicht der Strecke im
Stadtgebiet Heidelberg . Die Zentrale zur Erzeugung der

elektriſchen Kraft würde wahrſcheinlich in der Nähe von

Kirchheim erſtellt werden und den dortigen Güterbahnhof für
den Kohlenbezug benützen . Das Zuſtandekommen der elektri⸗

ſchen Bahn wäre unter allen Geſichtspunkten ſehr zu begrüßen .
Baden , 3. Febr . Der Monat Februar bringt eine

der glänzendſten und beliebteſten Feſtlichkeiten der Winter⸗

ſaiſon in Baden⸗Baden : den großen Maskenball . Derſelbe
führt ſtets eine große Anzahl von Gäſten nach Baden⸗Baden ,

denn ein Maskenfeſt in ſo vornehmen Stile und ſo keichen
Pracht iſt weit und breit nicht zu finden . Wo ſtänden auch
dafür ſo berrliche Räume zur Verfügung , wie es die präch⸗i

unſeres Con rſationshauſes ſind , die noch dazu

für dieſen beſonderen Zweck durch Künſtlerhand auf da

Reichſte dekorirt werden ? Auch mit Preiſen für originelle
Gruppen und für die ſchönſten oder originellſten Einzelmasken
iſt der große Maskenball in Baden⸗Baden ſplendid ausge⸗

ſtattet . Trotz der erheblichen Koſten , welche dieſe Veranſtal⸗

tung erfordert der Vorbereitungen für die Saal⸗
dekoration wegen müſſen vier Tage lang die Concerte

ausfallen — wird nur ein Entree von drei Mark er⸗

hoben . Der Maskenball findet Samſtag , 15. Februar ,
Abends 8 Uhr , ſtatt . Außerdem wird dem Regime des

Prinzen Carneval noch durch ein großes humoriſtiſches Carne⸗
valsconcert Sonntag , den 16. Febr . , Nachmittags 5 Uhr ,
durch einen coſtümirten Kinderball Montag , den 17. Februar ,
Nachmittags 3 Uhr und den coſtümirten Réunionsball Dienſtag ,
den 18. Februar , Abends ½9 Uhr , Rechnung getragen . An

größeren Concerten ſind für dieſen Monat , außer dem heute

ſtattfindenden IX . Kammermuſikabend in Ausſicht geſtellt : 2

große Abonnementsconcerte ( Freitag , den 7. und Donnerſtag ,
den 27. Februar ) , ein großes Soliſteneoneert ( Montag , den
10. Febr . ) und ein Symphonieconcert ( Freitag , den 21 . Febr . )
Außerdem findet Dienſtag , den 11. Februar Vortrag ſtatt .
So iſt auch das Februar⸗Programm ungemein reich und viel⸗

ſeitig gehalten .

— —— —ů

Theater , Aunſt und Wiſſenſchaft .

In Dresden ſind gegenwärtig bei Lichtenberg Gyps⸗
abgüſſe des Schädels ausgeſtellt , der für denjenigen Sebaſtian

Bachs gilt . Dank den Nachforſchungen des Archivpdirectors
Dr . Wuſtmann in Leipzig glaubt man in einem „flachen “
Grabe und einem „ eichnen “ Sarge — beides übereinſtimmend
mit maßgebenden Aufzeichnungen — auf der Südſeite des

ehemaligen Johanniskirchbofs in Leipzig die Gebeine des

Altmeiſters geſunden zu haben . Unterſtützt durch zahlreiche
Meſſungen des Anatomen Prof . His hat der bekannte Bild⸗

hauer Seffner in Leipzig dann drei Büſten Bachs gefertigt ,
bei denen jene Meſſungen verwerthet worden ſind , Büſten ,
von denen namentlich die dritte mit den Bachbildern , wie

ſie in Oelfarben , Slichen und Photographien auf uns ge⸗
kommen ſind , im Weſentlichen übereinſtimmt . Außer dem

Abguß des muthmaßlichen Bachſchädels befinden ſich in der

intereſſanten Ansſtellung die große Seffner ' ſche Büſte ; Stiche ,
Drucke , Photographien , welche die Bachforſchung betreffen ,
und endlich das von dem Leipziger Rath bereitwilligſt ge⸗
liehene alte Bach⸗Oelbild aus der Thomasſchule . Das im

Beſitz der Peters ' ſchen Muſikbibliothek befindliche Oelbild
Bachs konnte leider nicht erlangt werden .

Schweizer . Univerſitäten . In der Schweiz haben im
Winterſemeſter 1895/96 total 1004 ( darunter 303 Damen )
Medizin ſtudirt , davon 632 Schweizer ( 16 Damen ) , 1894,95

waren es 1016 ( 213 Damen ) Studirende , davon 637 Schwei⸗
zer ( 13 Damen ) . Dazu kamen noch eine Anzahl Auditoren .
Die Univerſität Baſel zählte im Winter 1895,/96 außer 5 Au⸗
ditoren 151 Studirende , darunter 3 Damen ; im Sommer⸗
ſemeſter waren es 149 Studirende der Medizin .

Ein Theaterprozeß iſt wieder in Ausſicht ! Die Operet⸗
tendiva Kopaeſi vom Wiener Karltheater iſt endgiltig von
dieſer Bühne geſchieden . Die Diva , welche an dieſem Theater
als Gaſt engagirt war , wollte ſich „fett “ gedruckt ſehen . Und
darüber konnten ſich dann Diva und Direktor nicht einigen .
Einige kleine Unzuträglichkeiten kamen dazu . Frau Kopacſi ,
die in der nächſten Zeit in Graz und Dresden gaſtirt , ſoll
ſchon Mitglied des Theaters an der Wien und zweitens Direktor

Jauner ſoll entſchloſſen ſein , alle Rechtsmittel zu erſchöpfen .
Im Karltheater dürfte die Künſtlerin , welche pro Abend 120

Gulden und außerdem bei jeder neuen Rolle 800 fl . Toiletten⸗
beitrag bezog , nicht mehr ſpielen . Frau Kopaeſi hat Herrn
Dr . Neuda mit ihrer Vertretung bekraut und mit der Ein⸗
bringung einer Klage wider Direktor Jauner wegen Zahlung
von 10,000 Gulden Konventionalſtrafe aus dem Grunde des
Kontraktbruches beauftragt .

Die „ Sphinx “ von Franz Stuck iſt für das Budapeſter
Nationalmuſeum angekauft worden .

Eine neue Operette , „ Piancse en loterie “, wird für die
nächſten Tage in den „ Folies⸗Dramatiques “ zu Paris vor⸗
bereitet . — Die ſchon längſt angekündigte Vorſtellung des
„ Théatre libre “, in der Maupaſſants „ Mademoiſelle Fifi “
vorausſichtlich ſtürmiſche Scenen hervorrufen wird , iſt jetzt
definitiv auf den 8. Februar angeſetzt .

„ Le Modele “ , ein neues Stück von Henri Fouquier ,
dem bekannten Theaterkritiker des „ Figaro “ , und Georges
Bertal , hatte im Odeon einen Achtungserfolg . Die Handlung
des Stückes iſt ſehr einfach . Der Bildhauer Raymond Nan⸗
teuil , der Lieblingsſchüler des alten Meiſters Merina , liebt
deſſen Modell Albertine bis zum Wahnſinn . Aber er hat
ſich zugleich mit der Tochter des verehrten Meiſters , mit
Fernande , einem ganz keuſchen und reinen Mädchen , verlobt .
Doch allmählich merkt Fernande die Leidenſchaft ihres Ver⸗
lobten ; ſie ſpürt ſeine Kälte gegen ſie . Der gute alte
Meiſter , der nun 5 davon erfährt , gibt Raymond frei .
Doch jetzt fällt der Bildhauer in eine ſchwere Krankheit ,
wird von Fernande gepflegt , und in der bekannten Weiſe
wandeln ſich die Gefühle Raymonds . Jetzt könnte
Stück ſchon am Abſchluß ſein , aber der dritte Akt bringt
noch ein Nachſpiel . Albertine ,das Modell , hat den Bild⸗
hauer zwar während ſeiner Krankheit mit einem Edelmann
de Villars betrogen . Dafür hat Raymond ſie gezüchtigt .
Aber Albertine will ihn doch nicht der glücklichen Neben⸗

buhlerin Fernande gönnen , und wie ſie Raymond ſeſt findet ,
erſticht ſie ſich ſelber vor ſeinen Augen .

Das holländiſche Damen⸗Terzett gaſtirte neulich mit
dem Pianiſten Pfeiffer aus Baden⸗Baden im Saalbau in
Neuſtadt a. H. Ein dortiges Blatt ſchreibt u. . : „ Als einen
ausgezeichneten Pianiſten bewährte ſich Herr Pfeiffer . Bei
ihm findet man nicht die Virtuoſität , die gleichſam angelernt ,
nur um ihrer ſelbſt willen glänzen will , ſondern ſie ſchien
uns mehr der Ausfluß einer temperamentvollen , kraftbewußten
Individualität . Beſonders hervorzuheben außer der unfehl⸗
baren Technik iſt der ſchöne , glanzvolle Anſchlag , der alle
Schattirungen beherrſcht , vom zarteſten piano bis zu einem
forte , das , ohne im mindeſten hart zu werden , doch für die
Exiſtenz des Flügels fürchten läßt . In ſeiner Kompoſition
der Tranſeriptlon eines Pohl ' ſchen Liedes iſt Liszt ' ſcher un⸗
fluß unverkennbar , wie uns Herr Pfeiffer überhaupt zum
Lisztſpieler beſonders prädeſtinirt erſcheint . Daß Herr Pfeiffer

ſein poeſievoller Vortrag des Schumann ' ſchen „ Abends “ .
Alles zuſammen war es ein Konzert erſten Ranges und das

ſehr zaählreich erſchienene Publikum hat alle Urſache , der

zu ſein . “
Kleine Chronik . In München hat bei ſeiner Auf⸗

führung im Theater am Gärtnerplatz der Schwank „ Die
Afrikaner “ von Reiter mit Konrad Dreher in der Hauptrolle ,
ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg errungen . — Moriz v. Gut⸗

mann ' s Tragödie „ Konradin , der letzte Hauenſtaufe “ wurde ,
wie aus Berlin telegraphirt wird , im Nationaltheater zum

günſtigſte Aufnahme . — Wie äus Berlin gemeldet wird ,
erſcheint dortſelbſt demnächſt ein neuer Walzer Pietro Mas⸗
cagni' s, betitelt : „ Mein erſter Walzer “ . — d wurde
Auber s Mlärchenöpr “ „ Bas ahekpe Pferde .In der Beeeit⸗

das

aber auch das muſikaliſche Genre zu ſpielen verſteht , zeigt

Firma Anton Otto für das Arrangement deſſelben dankbar

erſten Male aufgeführt und , fand beini Publikum die

ugl . Sonvere

( Telephou⸗Ar. 218 . )

ung Humperdinck ' s
Abolf

der und mit Beifall aufgenommen .
In Wien hat Adolf Ferron ' s dreiaktige Sperette „ Sa⸗

taniel “ bei ihrer erſten Aufführung im „ Carl⸗Theater “
großen Erfolg erzielt . — Im „ Theater an der Wien “ löſte
den Slrauß ' ſchen „ Waldmeiſter “ mit ausgeſprochenem Glt &
Adolf Müller mik ſeiner von Wittmann und Davis wirk⸗
ungsvoll textirten Operette „ General Gogo “ ab . — Im dor⸗
tigen Volkstheater vermochte Reuling ' s „ Der Mann im
Schatten “ nicht durchzugreifen . — Leon ' s und Waldberg ' s
Schwank „ Wettrennen “ hatte im Raimund⸗Theater einen

vollen Erfolg. Suppe ' s „ Modell “ hatte bei der Erſt⸗
aufführung in Insbruck einen durchſchlagenden Erfolg .

Geſchäftliches .
Die Mauuheimer Cocosnuſtbutterfabrik P . Müller

E Söhne in Mannheim bringt jetzt ihr anerkannt ſehr gutes
Speiſefett ( Cocosnußbutter ) , um Verwechſelungen deſſelben
mit den in neuerer Zeit dielfach vorkommenden geringen
Nachahmungen vorzubeugen unter der geſetzlich geſchltzten
Bezeichnung „ Palmin “ in den Handel . Wir verweiſen auf
die betr . Anzeige im Anzeigentheil ds . Blattes .

Perſchiedenes .
— Von Lord Leighton , dem jüngſt verſtorbenen Präſi⸗

denten der engliſchen Akademie , erzählt „ Truth “ folgende
Anekdote : Eines Tages ſah er bei einem Antiquitätenhändler
ein Bildniß , das ihn feſſelte : einen Ritter aus dem 16 . Jahr⸗
hundert . Der Preis war ihm jedoch zu hoch und er kaufte
es nicht . Wenige Tage ſpäter war er bei einem berühmten
Londoner Bankier zu Gaſte geladen und — was ſieht er
ſeinen Ritter , daſſelbe Bild , das er beinahe gekauſt hätt
„ “ , fragt er den Bankier , „ wie kommen Sie zu dem Bild ,
— „ Zu dem ? Es iſt das Bild eines meiner Ahner —
„ Wie ? “ ruft Leighton mit ſeiner bekannten Herzlichkeit un
ſtreckt Jenem beide Hände entgegen , dann ſind wir alſo mit
einander ganz nahe verwandt ? “ — „ Wieſo “ , fragt der

Andere .

— „ Ganz einfach “ , entgegnet Leighton , „ weil dieſer Ritter
vor drei Tagen beinahe — mein Ahne geworden wäre . “

—. Nächtliche Heimkehr . Szene : „ Schan , Weiberl , f
geht ' s halt ; um neune hab ich heim wollen , da is der Pfa
rer kommen , da hab ich natürlich net grad fortgehen könſſe

alſo trink ich noch a Maß . Wie die aus war , will ich wiedeß
heim — um halb zehne —; grad wie ich gute Nacht ſagen
will , kommt der Doktor zur Thür ' rein , da kann i wieder net
fort , des wär ' ja unhöflich ' weſen . Um zehne — mein ' Maß
is grad aus ' weſen , da kommt der Bezirksamtmann und
ſagt : „ Gehn ' s bleiben ' s doch noch a biſſerl da . Nachher bin
i halt noch blieben und — nachher iſt der Durſt
kommen — — —“ 1

— Von einer geſcheiten Frau erzählt die Monatsſchr
Unſer Vogtland “ folgende Schnurre : Do giehte Bguer
Gräz und will ſich en ( Üfen ) kafen . Unterwags kährt
emoll bei ſein Gevatter Hansgerg ein , und dar ſogt
Der ner en Rechelirufen ( Regulir⸗Ofen ) , nicht ſchenner
gar net gam , do ſpart mer de halbe Feiering (Feueru
Wie nu der Bauer zum Ufenhändler kimmt ,do frogtr
de Rechelirüfen und mänt : „ Sell denn des wahr ſei ,
mer blus de halbe Feiering bräucht ! “ — „ Ganz gewi
der Ufenhändler gſoat un der Bauer hot en kaft . Wie
derhämm ſeiner Alten die Geſchichte mit dar halm (he
Feiering erklärt hatt , ſtemmt de Gette de Arm net den
ten und ſogt ( er ſtand nämlich e wing untern Panti
„ Ei , Du Schofzipfl , Du dummer , wos kafft derr denn
gleich zwaa , daß mer de ganze Feiering derſpaärn

— Fräulein Lieschen — 16jährig , Zopf , Noten
— wird auf der Straße von einem Herrn angeſprochen .
Anderer bemerkt es und tritt auf Beide zu mit den erregten
Worten : „ Mein Herr , ich bemerke , daß Sie dieſe Dame

dürch

Wiite me beläſtigen , was ich nicht dulden werde ,
itte , mein Fräulein , vertrauen Sie ſich meinem Schutze an .

Darauf Lieschen , nachdem ſie Beide gemuſtert , mit muntere
„ Ach nein ! der andere Herr gefällt mi

eſſer ! “ 5
— Hekatomben von Ochſen ſind , wie der römiſche

Korreſpondent des „ W. Frobl . “ ſchreibt , dieſer Tage für d
afrikaniſche Truppen in Bologua geopfert worden . Di

dortige ärariſche Konſervenfabrik hat nämlich den Au
trag erhalten , 16,000 Ochſen zu ſchlachten , damit bis zum
April fünf Millionen Büchſen mit Fleiſchkonſerven für
Soldaten in Erythräa fertiggeſtellt werden . . 8

Mannheimer Handelsblatt .
Landes⸗Produkten⸗Börſe Stuttgart . Börſenbe⸗

vom 3. Februar 1896 von dem Vorſtand Fritz 0 ige
Die Tendenz im Getreidegeſchäft hat ſich weiter befeſtigt ,
die amerikaniſchen Börſen wieder höhere Kurf
Durch die amerikaniſche Preisſteigerung erhöhten auch
anderen Exportländer beſonders Rußland und Rum
ihre Forderungen . Es fanden wieder größere Abſchlüſſe , b

ſonders nach England ſtatt , auch Deutſchland hetheiligt
wieder an den Einkäufen , da daſelbſt der Bedarf g
Die Landmärkte waren ziemlich gut befahren und
Preiſe etwas anziehen . Am nächſten Montäg , del

findet der Frühjahrs⸗Sgatfruchtmarkt im
ſtatz . Die Muſter ſind einzuſenden an de
Landesproduktenbörſe Stadtgarten Stuttga
letzten Hopfenmärkten wurden zuſammen 40 B
darunter Ia . zu 50 und 55 M.

Wir notiren per 100 Kg : Weizen Gyr
Azima 17 . 50 —17 . 75 , Laplata 17 . 75 —18 . —
do. Ia . —. —, ruſſiſch Ia . —. —, Nicolajeff - —,
18 . 25 , do . Ia . —. —, Dulutz 18 . 25 , Kernen oberländ
18 . —, Land —. —, Roggen ruſſ . 14 . 50 —, do . La. 15
rumän . 14 . 50 —14 . 75 , Land —. — Nerſte

Land 12 . 60 —1
Alb —. —, do . Ia . 13 . 80 —14 . —, Gerſte bayer .
—. —, Tauber JIa. —. —, Mais Mixed 11 . 25 —11 . 50 ,
11 . ——11 . 50 , weiß 11 . 25 —11 . 50 . Mehlpreiſe per 100
inel . Sack Mehl : Nr . 0 : 28 . ——29 . —, Nr . 1 : 26 . ——27
Nr . 2 : 24 . 5025 . 50 , Nr. : 23 . ——23 . 50 , Nr . 4 : 20 . 50 —2
Suppengries 29 . —. Kleie mit Sack . 25 . , .

Schifffahrts ⸗Nachrichtenn . 5
Dampfer „ Lahn “ , welcher am 21 . Januar von Bremen

abgefahren war , iſt am 31 . Jan . , Abends 7 Uhr wohlbe⸗
halten in New⸗Vork angekommen .

Mitgetheilt durch Ph . 11alleiniger , für ' s Großherzogthum Bad
neralagent des Norddeutſchen Lloyd in

New York , 2. Febryar . ( Drahtbericht
generale transatlantique ) . Schnelldampfer „ La To

abgefahren am 25 . Jan . von Havre , iſt heute wohlbeha !
hier eingetroffen . 8

New⸗PYork , 31 . Jan . ( Drahtbericht der White
Linie , Liverpool . ) Dampfer „ Britannje “ , am 23 . Ja ;
Liverpool , iſt heute hier angekommen .
Mitgetheilt durch die Generäl⸗Vertreter Gu
Bärenklau in Mannheim , R 4. 7,

⸗ ee 7 75

Dukaten —
20 Fr . ⸗Stilcke J14 . 22
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Cliches
Holzschnitte ,

Zinkätzungen
zu Insgraten und IIlustrafionen

prompt und billig .
EntWwürfe Sratig .

Sachs & COo.
F 7 . 20 .

80217

Anerkannt hester Thürschliesser !
Der beſte und auf die

DdDauer billigſte Thür⸗
ſchließer iſt dernicht puen⸗
matiſche Patent⸗Thür⸗
chließer 1586

Lephir “
hydrauliſches Jyſtem .

Einziger Thürſchließer , welcher nicht geölt werden braucht ,
die Thüren geräuſchlos , ohne Ziſchen in ' s Schloß bringt , äußerſt

regulirbar , bietet keinen Widerſtand beim Oeffnen und Schließen
und widerſteht dem Sturme , der einzige der in der That ſeinen

Zweck erfüllt .

KHkeparaturen ausgeschlossen . 2
Größtes und reichhaltigſtes eager

Sigm . Simons , D 6 , 17 .
Semneral - Vertreter

der eet Co . Limited , London

Ohne Concurrenz!
Die Fabrik feinſter Parfumerien

02,22 Ad . Arras 02,22
empfiehlt 529

Ia . Riviera Peilchen⸗Qarfum.
Durch höchſte Concentration natürlich und

anhalteud duftend , ſowie unübertroffen an

Feinheit ; dabei elegante Verpackung und

— —
Seinge mein in

N ähmaſchinen l
fämmtlicher Syſteme , für Familie und Gewerbe , Specialität
der berühmten Seidel &Naumann⸗Näh maſchinen , leiſtungs⸗
fähigſte Fabrik des Continents , ferner alle Sorten

Waagen und Gewichte
in empfehlende Erinnerung . Reparaturen an Nähmaſchinen
aller Syſteme und Waagen gründlich bei 78168 5

Jos . Kohler , 2 6 .

e eeeennee

8 Im Anfer e on 1235
—

8 bamen- u . Kinder - Garderobe S
empfehlen ſich bei beſter und billigſter Bedienung

Geschw . Levi ,
Ningſtr . L 4 , 16 , 2. Stos .

TTTT
MAAnn

2＋ PFlege
des Munhes 7

Verkaufenlederlagen in allen besseren PFarfümerien -
Friseur - und Drogengeschäften “ “ 77184

Biermarken o
pro 100 Stück von Mk . 3 au liefert

K . Jander , Gravir - und Ciselir - Anstalt ,
Mannbheim . P I , I , Planken . 72028

Aührkonlen *
a. Außbohlen . , II . , III . , gewaſchen u . geſiebt .

A .A. Jellſchrot;ſehr ſtückreich .
8. Authratitlohlen ( Langenbrahm ) .

Ta. Ruhruußcoaks für Lüll, und irriſche Oefeu.

Ferner : Brikets und Holz .
Alles zu billigſten Preiſen in nur Ia . Qualitäten

frei aus oder ins Haus geliefert . 173

Jedden & Reichert
5 8 , 9. Telephon 639 u . 856 .

- Joppen
Havelok

„ oO ffe
Sammtl. Neer in

u
ſie 0 Nalenmgarn , Bulkskin ete , meter -

weise billigst , compl . Klei dung für Jagd , Sport u. Haus , fertig
und nach Naas in tadelloser Arbeit Dünische Lederkleider ,
Gamaschen , Hüte , Mützen , Rucksäücke , englische e

und

Strümpfe und sämmtl . Jagdartikel in grösster Auswahl . 1897

Karl Pfund , Mannheim, O 3 , 4 .

5 500 mit 90 % garantirte Gewinne .

Zweite grosse

Berliner Pferde - Lotterie
Ziehung am 14 . und 15 . Februar 1896 .

Hauptgewinne :
1 4 Mark 30 000 , 25 000 , 15 000 , 12 000 , 10 000 ,

8 000 , 7000 etc . Werth, in Summa :
5530 Gewinne von zus . Mark 260,000 .

Loose à 1 M. — 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste
20 Pfg . , empfiehlt und versendet auch gegen Brieftmarken

oder unter Nachnahme 1453
1 Berlin W.

Oarl Heintze , Unter den Linden 3.
Um

— — Bestellung bitte ieh, da die Looseerster Lotteris ansyerkauft waren.

5 500 mit 90 % garantirte Gewinne .

XXVII .

Kölner domban⸗Lotterie
Haupt⸗Geldgewinne

Mk . 75, 900, 000, 15,000
24385

zirhung am27 Eebrnarl89h .
Looſe zu 3 Mark gite 3000
B . J . Dussault , Köln ,2 5

ſowie bei Peter Rixins , Ludwigshafen a. Rh . und bei Moritz
Herzberger , Mannheim , E 3, 17. 78 79 79805

79860flermann Preyluss
feine Zuwelen & Silberwaaren

Verkaufslokal Litr . J 1 , 7½ , faße .
Fernſprecher 895 .En gros . En detail .

empfichlt in Seide , Halbseide , Wolle und Baumwolle :

Herren - Socken

Ball - Strümpfe
Masken - strümpfe
Ball - Tücher 140

VLeber- Han dschuhe .

＋ 188 Taslnnch
verkaufe

alle Sorten

Bal⸗Haudſchuheg
zu bedeutend hilligeren 1
Preiſen . 69373

fl.
——. —21 , 1,

Wegen baldiger
meines Geſchäftes in mein Haus veranſtalte ich einen großen ?

Ausverkauf
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen .

Parfumerien , Toilette⸗Artikel , Puppen .

Schwämme , Feuſterleder , Spielwaaren ,

Puppen⸗Garderobe , Puppenköpfe und ⸗Geſtelle .
Ganz beſonders mache auf eine große Parthie fein ge⸗

kleidete Puppen aufmerkſam . Günſtige Gelegenheit ,

Vereine — Private !

Zur bevorſtehenden Saiſon der Theater⸗ Aufführungen ,
Maskenbälle , maskirten Bierproben u. ſ. w. empfehle ich mich imf

Friſiren und Charakterſchminken .
Es dürſte bereits bekannt ſein, daß eine gute Maske beiß

Theater⸗Aufführungen von großem Einfluß und manchem

Stücke den Er ſolg ſichert. 76795

Die von mir hergeſtellten Charaktermasken ſind originell
und ſorgfältig ausgeführt und wurden bei Prämfirungen
immer mit den erſten Preiſen bedacht . 5

Perücken und Bärte ſind in größter Auswahl vorhanden ;
und fertige ich ſolche nach Angabe in jedem Genre . Die von
mir fabrizirten Wollperücken ſind in allen Charakteren zuf
haben und zeichnen ſich durch eleganten Sitz , ſowie Billigkei tf
vortheilhaft aus .

Gefälligen frühzeitigen Aufträgen ſehe entgegen

H . Urbach , Theaterfriseur ,
N 3 , 7 u. 8 , Ecke d. Kunſtſtr .

feinste ; Speisefett für Fastnachtsbäckorei .

Ueberall käuflich . 1940

Hypotheken- Kapitalien
zu den niedrigsten Zinssätzen und günstigsten Bedingungen
sindestets rasch und streng reell durch mich zu beziehen ;

ferner empfehle ich mich zum 1800

An - u. Verkauf von Liegenschaften
aller Art .

Ernst Weiner , C 1, 17 .

a %½ 4 bis 4 0
empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Gellingite 79920

Louis eeeeeee L 13 , 13 .

Wirt ſchafts⸗Erüffnung und

Wirthſchaft

AIZum dtossen
übernommen habe und empfſehle

und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit .

empfehle 5

Ferd .

Empfehluag .
Freunden und Gönnern , ſowie meiner 0

Nachbarſchaft zur Anzeige , daß
118

die

Mayerno
H . Prima Lagerbier fl .

hell und dunkel , aus der Brauerei Löwenkeller , ſowie reingehaltene Weine , wie auch warme

1950

NB. Indem ich prompte Bedienung zuſichere , ſehe ich geneigtem Beſuche entgegen und

Hochachtungsvoll

LIiNARE .

in Litera

eröffnet 18 und lade Jedermann zur gefl .
Fabrikate freundlichſt ein .

Hochachtungsvollſt

IJohann

D 2, ſa ( Café Imperial ) ein Verkaufslokal

Mannheimer Fahrrad⸗Fabrik
R . Meisezahl .

Meinen werthen Kunden , Freunden , Gönnern und Sportsgenoſſen
hiermit die ergebene Mittbeilung , daß ich außer meinem ſeit Jahren in

E 2 , 45 heſtehenden Fabrikgeſchäft

Beſichtigung meiner

21¹99

7447/7

Shnreiber , TI , 6 ,
Schwetzingerſtraße 18b , Neckarſtadttheil Z4 1, 1, Jundb uſen

H 8 , 39 ,
12 , a .

Gchaummein-Fabriln
RBottweil

( M. Duttenhofer )
liefert in ihren drei Marken : Roth , Gold, Silber

das Beſte , Reinſte und Bekömmlichſte von

Deutſchem Hect .
Vertreter für Mannheim und Umgebung :

Ferd . Hofmann , Maunheim , D 8 , 3 .

Zu haben bei : 75717
Karl Friedr . Bauer , K 1, 8. Aug. 72
Eruſt N3 , 12. Jacob Schick , G 2, 24.
Ph . Gund , D 2,

Sch. 0e Etrehl. 0˙4,18 . 28
Jacob Harter , N 55 15. ch. Thomge , D 8, la und
M. Hannſtein , L I2, 9. G 3, 12/14 .
F. H. Kern , C 2, 10½ . Jakob Uhl , M 2, 9.

Nih e 14 J. G. Volz . N 422 .
Knab , 55 Carl Weber , G 8, 5

dan Müe. 5 10
u. B 6,6 0

Das 7 Fiernudel- Geschälft
J . Diebold Nachfolger

Mannheim , R 3 , I , ( gegenüber der Concordienkirche )

empfiehlt täglich friſch : 1566

Suppennudeln , fein . gröber, Gemüse - Nudeln

Eler - Gerste
in feinſter Waare unter Garantie für Aechtheit . Ebenſo empfehle

ſchöne , friſche Eier , Süssrahm - Tafelbutter , Macaroni

ESIMSTSES NM AHAI.

I 242 7 ＋
Je Fanitäts - u . Tafel - Zwieback .

¹ Aerztlich empfohlen . 18 % Eiweissgehalt , daher
sehr nahrhaft . Unter ständiger Controlle der tech .
cbhem Untersuchungs - Austalt des Herrn Dr. Max

Hauptdepot J 3 , 35 .
Zu haben in den béekannten Verkaufsstellen .

10 Stück 20 Pfg . ( Packetverpackung ) .

r 9 —

Spetialität: Wirthſchafts⸗ und Gartenmöbel

Tiſche , rund und viereckig , alle Größen . Bänke . Flaſchenſchränke ,
Serbiettenpreſſen ; ferner Wirthsbüffets , Wirthstiſche , Holz⸗
ſtühle , Gläſerſchränke zu ſtaunend billigen Preiſen . 624ʃ1

Aberle . G 3 , 19 .

*

Hliſer⸗
Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr . 1925

Von Sonntag , den 2. Februar bis mit 8. Februar :

Das Berner Oberland .

Eintritt 30 Pfennig , Kinder und Militär ohne 20 Pfennig .

NB. Es wird höfl . gebeten , genau auf die obige Firma zu achten

Levy , Mannheim . 1246

Ein ſehr großer Poſten ſchmiedeiſerner Möbel , als Stühle⸗

Janorama C J,6 .N anrama
7

— — 4 Reiſen, 1

die Aetselten Hausfrauen!5

Jede Hausfrau , die ihre Freude daran hat , einen ſchönen dauer⸗
haften , jedem Haushalt zur Zierde gereichenden Leinen⸗ und Wäſche⸗
Vorrath zu beſitzen , iben de ſich an die Geſchäftsſtelle des

Thüringer Weber - Vereins zu botha ,
die von dem zur Unterſtützung der armen Hausweber gebildeten
Comité ins Leben gerufen worden iſt . Mit der Freude an einem
ſtattlichen Linnenſchatze erwirbt ſich die Hausfrau zugleich das Ver⸗
dienſt , zur Linderung des in der Handweberei herrſchenden Noth⸗
ſtandes beigetragen zu haben . 72521

Für die Echtheit und Dauerhaftigkeit der von dem Vereine be⸗
zogenen Waaren wird jede gewünſchte Bürgſchaft geleiſtet . Auch die

Preiſe ſind angeſichts der Solidität der Handarbeit keineswegs hoch.
Wir offeriren :

ie e grob und fein . Beidard weiß und bunt .
iſchtücher in diverſen Deſſins . Bettbarchent , roth und geſtreift .

Staubtücher in diverſen Deſſins . ] Drell und Flanell , gute Waare .
Taſchentücher , leinene . Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗
Scheuertücher . kleidern .
Servietten in allen Preislagen . J Altthürin

bucche
Tiſchdecken mit

Tiſchtücher am Stück u. abgepaßl . Sprüch
Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w. Mlußgan Tiſchdecken mit der
Rein Leinen zu Betttüchern und Wartburg

Bettwäſche . Geſtrickte Jagdweſten

e zu Hemden u. Bett⸗
k. —3 pro Stück .

Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und dauerhafte
Waare . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .

Muſter und Preis⸗ Courante ſtehen 5 gratis zu Dienſten .
Die käufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich .
Wir bitten um gütige AAuſträge ; wer die bittere Noth der armen

Weberbevölkerung kennt , giht uns ſolche gewiß gerne .

Der Leiter des Thüringer Weber⸗Vereins .
Kaufmann C. F. Grübel .

Druck der Mannheimer Vereinsdruckerel⸗

Junabuſchſtr . 8 4 , 10 ,

Feru Kanken⸗Unterröcke von ] Leitz

fabrikation ,
4½ % igen Prioritäts⸗Obligati

beſtimmt :

No . 24 . 28 . 50 . 53 .
154 . 163 . 200 . 211 . 253 .

443 . 450 . 459 . 463 . 464 .
536 . 538 . 549 . 550 . 554 .
738 . 790 . 791 . 797 . 807 .
890 . 904 . 917 . 937 . 969 .

Lit . B . 16 Stück à

329 . 380 . 455 .
Die Einlöſung erfolgt geg

und der noch nicht verfallenen
der Direktlon in Waghäuſel ,

Der Zinſenlauf hört mit

Mannheim, den 18. Janu

1239

Lit . A . 66 Stück à fl . 500

Car ! ULadenburg .

—

Galvanische

ernickelung
oersſiberung , Verkupferung,
Arydiren und dronefren,

Metalldrekerei.
Ausarbeitung u. Fabri⸗

kation techn . Artikel .

G. P . Schmitt ,
7 No. 25 . 1808

Rautfonen
an Beamte beſorgt Generalagent

Kustermann ,
elckelbegg . 1063

Kitten .
Glas , Porzellan ꝛc. wird zum
Kitten angenommen . 1748
Breiteſtraße K 1 , 4 , Laden .

Gefunden wurde
daß die 3 und mildeſte
einiſche Seife

Bergmann ' s

orboltheerſchwefel⸗Seife
8

v. Bergmann & Co. , Dresden⸗
Radebeul

( Schutzmarke : Zwei Bergmänner )
iſt und alle eganin age[ und Hautausſchläge , wie Mit⸗

eſſer , Flechten , BlüihchenRöthe d
des Geſichts zce. unbe⸗

dingt beſeitigt . à Stck . 50 Pfg . bei :
Apoth Schellenberg , Mohrenapoth .

tſchert , Einhornapotheke ,
Edm . Meurin, E 2, 3, Friſeur A.
Schwander , C3 , 24, Friſeur G. A.

Kaub , F 5, 22.

. 2 , 2

THeea Aus 189596e Ernfe
in feinen und hochfeinen Sorten , empſiehlt

8 2, 2.

Lohkäse

en gros — en detail ,
Bündelholz , kleingemachtes
Tannenholz , Feneranzünder

Brickets . 627
J . Hetzger Nachf .

8 25 2.

Badiſche Feſelſfchaft ſirZucker⸗
Waghäuſel .

Bei der heute Da önenes zwanzigſten Ziehung der
ionen vom Jahre 1865 wurden

folgende Stücke zur Rückzalung auf den 1. April 1896

M . 8557 . 15.
56 . 77 . 88 . 94 . 98 . 101 . 118 .

254 . 265 . 270 . 291 . 436 .

466 . 469 . 502 . 512 . 517 .

574 . 588 . 598 . 711 . 720 .

811 . 821 . 836 . 865 . 869 .

979 . 989 . 998 . 1016 . 1041 .
1060 . 1066 . 1069 . 1085 . 1087 .

fl . 100 M . 171 . 43 .

No . 19 . 35 . 89 . 101 . 136 . 160 . 231 . 243 . 286 . 318 .

466 . 480 . 48 7.
en Einlieferung der Obligationen

Coupons und Talons bei:

dem Bankhauſe N. A. von fothsonlld & Söhne iin Frankfurt a. . ,
dem Bankhauſe W. H. Ladenburg & Söhne in Mannheim ,
der Rheinischen Creditbank in Mannheim und deren Filialen

dem 1 . April 1896 auf .
ar 1896 .

Der Aufſichtsrat :

Verſicherungsbeſtand a
Millionen Mark .

Colaer Lebensversicherungspauf.
Dividende im

bis 114 % der Jahres⸗ Normalpramie — je nach der
Art und dem Alter der Verſicherung . 256

Vertreter in Mannheim : Rabus ck Stoll .

m 1. Dezember 1895 : 690
Jahre 1896 : 29 %½

„ Quäker . “

Bauer 155 15Beck . ,
Becker 15 8 25 2 u. D 4 , 1.
Bechtel , Jak . 5 SowebesSir . 63.
Beier Hugo , O 2
Brilmaher Ant. ,

1 12, 44.
Burckhardt . , A 3, 5.
Burger Ad. , 85

6. N3 , 2
ietz . , G 2, 8.

Eichelsdörfer H. Y 5, l .
Eichhorn , . , 7, 3b.

Fritſch . . w 5walshoffn. 575
Fußer . , 5.
Geber Ad. , P 8, 1.

Gertpig . , H 10, 21.
Guund Ph . , D 2, 9.
Habermaher G. . , M 5, 12.
Haage , Chr . , Lindenhofſtr . 14.

8 . , IL
125 ga.

arter Jac . , N
1

Saſer Carle, 7
dauer Herm . , O 2, 5

Heſdenreich . , H 2, 1.
Fr . , 16.
Fas .

Horn Wilh, , 5 5 125
Na

wa geſraßelg.Karb, „ . 2
Kern J . 0 2, 1000%
Kern , Wilh . , 35 14
Kempf Theodör, Mitteftr. 74.
Klaiber Louis ,
Kratzmann . , Sengtſete 38.
Koch Gebr. , F 5, 10; H 2, 7;

H 8, 19; Langeſtr . 18.
Kohler K . A. Wwe . , J 3, 17.
Kruſt C. Wwe . , B 5, 12.
Kühner —

—5
G 8, 20.

. , 17.
Lichtenthäler, Jac . , B 5, 10.

durch die ganze Stadt verbreitet

zeugen können .

Vertreter für Maun

Quäker Oats ,
acehe ön feinſt präparirte , 1a 85

) niſche Hafergrütze , in 15 bis 20 Minuten fertig ,
frei von allen Hülſentheilen, braucht nicht durch⸗
geſchlagen zu werden . Leicht
und gefündeſtes Nährmittel . Beſter Erſatz für
Muttermilch bei Kindern .

Blutbildend , ärztlich empfohlen .
Allein ächt in der Original⸗Gelben Packung .

Niemals loſe.

verdaulichſtes

Man achte auf die 5
auARKHN GATS iſt zu haben bei :

Lochert Louis , R 1,1 .
Ludwig & Schütthelm, O 4, 3.
Meneld . , Mühlau .
Meurin Edm . , E 2, 3.
Michel Th. , K 3, 17.
Muth Nie, , II . Duerſtraße 11.
Müller Carl , R 3, 10 u. B 6, 6.
Müller Georg , 0 93.
Müller , Friedr . ,H 9, 20,
Müller Wilhelm ,

11
5, 26.

Neuhof . , F 3,
Pfeiffer Joſ . , E 5512
Ringwald Guſt . 5 87 *
Rolle . ,Tatterſallſtr . 24.

Sator, Wilh . , Bellenſtr . 37 .
Sattler Aug . 7, 3b.
Sauer Joſ . , K 4,5 23 1Scherer Aug. , L1

Schmitt Herm . , Schwetzinger⸗
ſtraße .

Schmitt S . . , K 5, 20Schneider Carl, . Q 4, 20.
Schneider . , G 3, 16.
Schotterer , Ferd , H 9, 6.
Schreiber , Joh . , T 1, 6, 1. 12. Ta

H 8, 39, G 4, 10, 1⸗
Schwetz.„Straße 18b.

Fr . , H 10 ,3
Steidle Th . 5 48 grraße 57.

T65 Hch. , 55
Thöny 0 SendeſrozeUhl 9 5
Valz J . G 15 4, 85Walther J . K 4
Weinbrecht Wa eneli
Weiß Carl ,
Weißbrod 5. 7528
Wörter Cakl , Sdalgeurſtn 81/10.

eheene Soß eneweeähringer we ingerſtr .r Gde8„ O 6, 3/4.

5 81 ſewkenchten⸗eo15 den Colonial⸗ , Materialwaaren⸗
enfrüchten⸗Groſſiſten .5

Verſäumen Sie nickt , mit den Gratisprobepacketen , die 11
wurden , einen Verſuch zu machen ,

damit Sie ſich von der Vorzüglichkeit von Quäker Oats über⸗

heim und Amgegend :

L . Rödlingshöfer . H 4 10, Maunheim .

Schlagenhauf Müller, G 85 1.

eregegepregeegurreF

I
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